
Schleßscbe privikgirte Zeitung. 

Anno 1776. Mittwochs den 27 November. N0.14O. 

Berl in, vo;n 2z. November. 
Bey dem Wynscheschen Infanterieregi-

ylent ist derPretnierlieutenantHerx vonGoltz, 
zumStabscapitain; der Secondelieutenant 
Herr von Ingersleben, zum Ptemierlieute-
pant; der FähnrichHerr von Bandemer, zum 
Secondelieutengnt; der gefreyte Corpora! 
Herr von Rückebüsch, zum FHyr ich; auch 

Bey dem Owstienschen Regiment bet ffor-
net Herr von Krumm, zum Secondelieute¬ 
nant; und der Fahnjunker Herr von Palus-
kowsky, zum Cornet avanciret. 

DerHerr Hofmarschall von Wreech, sind 
von Ihren Gütern ohtiweit Cüstrin alihier 
eingetroffen. Der Dessauische Oberhofmei-
sier Herr pon Brand, ist nach Potsdam; und 
der Pohlnische Capitain Herr Zugehör, nach 
Pohlen zurück gegangen. 

Am 15 ten dieses verstarb allhier Herr Carl 
HnedrichAlbrecht Sehr, König!. Neu^Wrk^ 

scher Ober-Forstmeister im 6^sten Jahr Sei? 
nes ruhmvolles Alters, nachdem Et dem Ks^ 
nigl. Hause einige 40 Jahr lang die treusten 
Dienste geleistet. Große Kenntniße und 
Treue in Seinem Beruf, ein unermüdeter Ei¬ 
fer für das allgemeine Beste in dem I h m an¬ 
vertrauten Posten, und ein rechtschaffnes 
menschenfreundliches Herz, lassen seinen Ver¬ 
lust durchgangig, besonders aber von allen des 
nen bebauten, die ihn persohnlich gekannt 
haben. 

Starggrdt, den 15 November. 
Heute frühe um halb 3 Uhr, starb allhier 

der Hochwohlgebohtne Herr,Herr Carl Chri¬ 
stoph von Plötz, Ksnigl. Generalmajor vo» 
der Infanterie, Chef hiesigen Regiments, 
Amts-Hauptmann juBublich, undRitter des 
Ordens vom Verdienste tc. im filnfund sechst 
zigsten Jahre Seines ruhmvollen Lebens, 
nachdem Er dem König!. Hause durch n»un 



und vierzig Iakre und sieben Monate/die er-
l̂ rießlichsien Dienste geleistet. Sein war¬ 
mer Patriotismus, Seme ungefärbte Recht-
schaffcnheil und Sein lemseeliges Betragen, 
machen Ihn sowol bey den: blesigen Regilnen-
te, beywelclemErvon der untersten Stusse 
bis zur höchsten gestiegen, als auch der Stadt, 
unvergeßlich. 

Warschau, den 20 November. 
Die Einkünfte der Auferziehungs-Com-

mlßlon haben scit ihrer Errichtung, nemlich, 
vom Monat October 1773 bis zum letzten I u -
nius 1776, wie folget, bestanden. 1) I n 
Pohlen: 
Aäter zu vergeben gehabt, hat in die Casse 
der abgegeben, 
76226) Flor, wovon ein Theilvon denen Be¬ 
sitzern der ehemaligen Icsuiter-Güter bezahlet 
worden; von dem nachgelassenen Getrey-
de und Fourage ist eingekommen, 7815 Flor.; 
und Se. Majestät der König haben die Gnade 
gehabt, ihr g^ooo Flor, auszahlen zu lassen; 
welches zusammen eine Summe vonZozzso 
Poln. Gulden für Pohlen ausmacht. 2) I n 
kitthauen haben die Besitzer der ehemaligen 
Iesuiter-Güter bezahlt, 924792 Flor.; die 
Interessen von denen Capitalien haben einge¬ 
bracht, 58296 Flor.: ausserordentlich ist ein¬ 
gekommen, 14705 Flor.; diese 3 Summen 
betragen zusammen 997793 Flor, so mlt der 
Summe von Pohlen 1801354 Poln-Gulden 
ausmacht. Die Ausgabe hat von obgedach-
ter Zeit bis zum Ausgange des Junis 1776 be¬ 
tragen: in Pohlen, 846739 Flor, in Litthauen 
926iO3Flor. zusammen 1772842Flor. Die 
künftigen Einkünfte für die Erziehungs-Com-
mißion in Pohlen werden seyn: von den ehe¬ 
maligen Iesuiter-Gütern, wie solches die 
Commißion so damit disponiret vorgeschrie¬ 
ben hat, 417633 Flor.; von Capitalien die 
ihnen ehemals gehört und überhaupt7i5378 
Flor, ausmachen, die Interessen a 5 pro Cent, 
welche 357015 Flor, betragen; von den Capi¬ 
talien die man von denen verkauften Meublen, 
Silber, Hausern, !c. erhallen unddiejzusam-
men 1091242 Flor, ausmachen, die Interes¬ 
sen 2 5 pro Cent, so 54563 Flor, betragen. 
Diese drey Summen zusammen machen eine 

Summe von 729211 Flor, für Pohlen aus. 
I n Litthallen sollen die Güter laut der Ent¬ 
scheidung der Commißion so mit denselben ge¬ 
schaltet, ^28940 Flor, einbringen. Die Ca-
pitalia so 2052612 Flor, betragen, bringen 
2 5 pro Cent 102630 Flor. Interessen. Die 
Capitaiia so bey den Juden stehen oder die 
man ihnen abgenommen betragen 4^ >9^o F!. 
und bringen 23 pro Cent l zoiyFl. Interes¬ 
sen. Die Capttalia worüber noch g"estnttrn 
worden, und die zusammen 463384 Guldcn 
ausmachen, geben a 3 proCrnt 2^i6yF!sr. 
Interessen. Die Capttalia so von denen ver¬ 
kauften Häusern, Silber, :c. herkommen, 
machen eine SunlMc von 43495? Flor, ans, 
und die Interessen davon a 5 pro C. 21997 F l . 
Diese fünf Summen also zusammen genom¬ 
men machen für Litthanen eine Hauptsumme 
von 689755 Flor. aus. Es haben also die 
Auftrziehungs - Commißionen aus Podlen 
und Litthauen an jährlichen E inkünf ten 
1518967 Flor. Hierzn kommen noch in Poh¬ 
len verschiedene Rechnungen die noch nicht in 
Ordnung gebracht sind, als von verkauften 
Hausern, Einkünften von Gütern welche noch 
nicht bezahlt :c. die eine Anforderung von 
562(513 Flor, ausmachen, ohne die vielen 
rückständigen Interessen von Capitalien da¬ 
runter zu rechnen. I n Litthauen sieigen die 
Pratensionen, die man an die Commissarien 
macht, so die Iesuiter-Güter haben unters 
suchen sollen, ingleichen die rückstandigen In¬ 
teressen aufeine Summe von 58 io24Gulden, 
daß also diese zweySummen einen neuenFond 
von 1143040 Poln. Gulden betragen. 

Weil der Fürst Bischoffvon Cracau würk-
lich melancholisch ist und noch darzu in eine 
Art von Schlafsucht verfallen, auch Nieman¬ 
den vor sich laßt, wie er denn selbst den jetzi¬ 
gen Nuntium als er durch Cracau hierher 
kommen und ihn sprechen wollen, nicht ein¬ 
mal vor sich gelassen, und folglich nicht im 
Stande ist diesem weitläuftigen Bisthum ge¬ 
bührend vorzustehen, so ist man jetzo darauf 
bedacht es bey dem Pabste so weit zu bringen, 
daß er sich mit einer jährlichen Pension be¬ 
gnügen muß; d«r Bischoff von Plocko aber 
als Coadjutor das bischöfliche Amt verrichte» 



und die Einkünfte erhallen soll. Dl'est Sache 
soll durch den pabstlichen Nuntio und den 
österreichischen Minister trqctiret worden, 
und schon völlig arrangiret seyn. 

Man rcdelt von verschiedenen Gesandten di^ 
an auswärtige Höft, sonderlich nqch Wien, 
London, Paris und Holland gehen sollen. 
Der junge Fürst Poniatowski aber, des ge¬ 
wesenen Krön-Kammerherren Fürsten Po¬ 
niatowski Sohn, soll nach Peterehurg gehen, 

Die Affaire mit dem Grafen Rzewuski und 
dem General Kozlowski macht immer noch 
großes Aufsehen, denn weil Kozlowski den 
Grafen Rzewuski an einem öffentlichen Orte 
attaquiret und noch darzu zu einer Zeit ha die¬ 
ser die Rechte und Vorzug? eines Landbotm 
gcniesset, als welche bis 6 Wochen nach dem 
Reichstage, nemlich bis zu den Relations-
Landtagen dauern, so macht man aus dieser 
Sache ein Staats-Verbrechen, welches nicht 
ungestraft hingehen kan. Nach eingegange¬ 
nen Nachrichten soll sich Kozlowsli auf der 
Preußischen Gränze befinden^ 

Künftiges Frühjahr wird man hier ein 
öffentliches Leihhaus aufPfänder und andere 
Sachen errichten, um denen armen Leulen da¬ 
durch aufzuhelfen, so wie es an anderen Or¬ 
ten gewöhnlich ist. 

Am Montage Abends starb des Rußischen 
Ambassadeurs jüngste Comtesse, so schon vier¬ 
zehn Jahr alt war, und von jedermann we¬ 
gen ihrer großen Eigenschaften, hauptsach¬ 
lich aber von ihrer Frau Mutter, als welche 
fast untröstlich ist, bedauert wird. 

Dresden, den 14. Nov. 
Auf Sr . Churfürst!. Durchl. zu Sachsen 

gnädigsten Befehl soll an Dero Hofe, wegen 
jüngsihin erfolgten Adsterbens der weyland 
Ourchl. Fürstin und Frau, Frau Ernestme 
Fridericke Sophie, vermahlten Erb-Prinzes-
sin zu Sachsen ̂ oburg-Saatfeld, gebornen 
Prinzeßin von ?achsen-Hildburgshausen, die 
Cammer-Trauer auf eine Woche angelegt, 
und von Sonntag den i?ten Nov. bisSonna-
bends den 2zsien dieses von Cavaliers und 
Dames in schwarzer Kleidung mit Spitzen ge¬ 
tragen werden. 

Tunis, den:6. Ock 
Am 3 ten dieses war ?ine doppelte Vermah¬ 

lung an unserm Hofe. Der altesse Sohn des 
Bey heurqthete fineGeorgianerin, und sein 
Neveu seine Prinzeßin Tochter. 3)iese Hoch¬ 
zeiten siny mft einer unbeschreiblichen Pracht 
gehalten worden, Nie hat man so viele Edel -
sseine gesehen, als die 2 Bräute an diesem Ta' 
ge in ihrem Schmucke gehabt haben. Alle 
hiep residir?nheConsuls haben diesen festlichen 
Tag dadurch gefeyerl> haß sie des Nachts ihre 
Pallaste aufhgsprächtigste haben iUuminiren 
lassen, 

Constantinopel, den 3. Oct. 
Ein Dollmetscher des Pohlnischen Hofes 

Utid einEommissarius der Pforte sind nachden 
Grenzen des Reichs demjenigen Herrn entge-
gen gegangen, welchen der König von Poh-
len und die Republik zu ihrem Minister bey 
der Pforte ernannt hat, und der hier beständig 
residiren wirb. 

Die Pforte ist mit dem Persischen und Cy-
rischen Kriege so sehr beschäftigt, daß der D i -
van und der Großvezier fast beständig ver¬ 
sammlet sind, und seit i4Tagen nicht Zeit ge¬ 
habt habm, einem gewissen ausländischen 
Minister Audienz zu geben. Die Seemacht 
unsers Groß-Ahlnirals in Syrien hat vielen 
Schaden gelitten, und er wird auf Morca 
überwintern, um seine Schiffe ausbessern 
zu lassen. 

Frankfurt, vom 12 November. ^ 
Ein Brief, den ein Capitain von den Heßi¬ 

schen Grenadiers aus Neu-England den 2ten 
September in dem Lager auf den Knien ge¬ 
schrieben , lautet also: den 22sten August 
sind wir mit den Rebellen dran gewesen, es 
waren ihrer 5000; sehr viele sind geblieben. 
Es sind aber s, v. H « - —. Sie stehen nickt. 
Wir rückten vor Neu-Mork. Die Schanzen 
waren fürchterlich anzusehen, und wir glaub¬ 
ten, daß wir solche niemals einnehmen könn¬ 
ten. Des andern Morgens hatten die S 
die ungeheuren Schanzen und Neu-Uork 
verlassen. Wir haben den Peruquenmacher 
Schneller, der vor drithalb Jahren aus Mar-
purg desertiret ist, gefangen genommen, der 
Capttam unter den Rebellen war. 



3n der prlvllegirten Schlesischen Zeltungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
' Buchhandlung, isszu haben: 
Deutsches Museum, utes Stück, November, gr 8. Leipz.776 lo f^r. 
Die Dorfgala, eine komischeOpcrette von Herrn Götter, in Musick gesezt von Anton Schweb 

zer,gr4. Leipz.777 i Rthlr.Hosgr. 
Lelt^nänille äes l^r^uleinz von ^Hmvlile. zterüancl, 8. I_.eip?.lg. 776 25 tzr. 
Î '̂ Vnnee >lu<ic3.1e.ouvra^c peli0(li(zuä c0ntenant, ciiverse5 Î iece^ nouvellement compoleeH 

ecHlran^eezpoulie l̂avecin, 4. ?2rl5 776. istesStück, alle 12 Stücke so davon heraus¬ 
kommen kosten 3 Rthlr. 15 sgr. , „ . . ^ . ^ . 

LäuHrännäleine Gürtel, ein8inZltückfür<ja5Xlavier, 4. Lerlln77b 4 ^ . 
C. H.von Feldtenstein, Erweiterung der Kunst nach der Choregraphie zu tanzen; Tanze 

<u erfinden, und aufzusetzen; mit Kupfernster Theil, 8. Braunschweig. 776 iRth l r . 

Gellerta, C.F* Moralne Pisma3 Tomik &f $> w Wrocławiu, 776 25 sgr, 
Maeazyn dziecinny czyli Rozmowy miedzy mądra ochmystrzyaia i damami, przezle Prince 

deBeaumont4Tomick 8- wWtrszavie, iRthlr^sgr. 

AufdleDlspoftnones Iyro^oa)wuroen desHrn. Pajtor Hermes bey der Hauptkirchezu 
S t . Maria Magdalena fur das Jahr 1777. wird die Pranumeration mit2o sgr. in Willhelm 
pzottlicb Korns Buchhandlung angenonuncn. «^^_^_^__ 

WillhelmGrafetNwn 
Cchlabrendorffund seiner Ehegemahlin Maria Theresia geb. Grafin von Nimptsch die von 
ihnen erkauften in der Grafschaft Glatz «mirren Guther Haßitz und Königshayn gerichtlich 
aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per puklica pro-
eiamata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen peremwrie ci-
QretundbcfthIigetworben,incinerZeitvon i2Wochenvom2iOctober 1776 an zu zahlen, 
solche aä ^ i ta anzuzeigen, auch in dem letzten I^rmmo den 13 Januar 1777. auf dem Ober¬ 
amte hiesclbsi vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeyntlicheRechte und 
Ansprüche aä krotocolium anzumelden, deren ^ulköcationes durch OnZmal-Instrumenta, 
oder aufandre rechtsgültigeWeist beyzubringen; und zwar unter Androhung der prXcWlion, 
Auferlegung eines cwigm Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügender Löschung der 
Wrabulii renjui-mm le^ium in den Grundbüchern; als wird dieses denjenigen, denen daran 
gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 Oktober 1776. 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsregjerung. 
Nachdemaä mttamlam des Commercien-Conferenzraths keop^ldGenedl, das von ihm 

erkaufte in der Grafschaft Glatz in seinem Dorfe Ober-Rathen liegende Guth und Antheil, 
das Walditzische Guth genannt, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. 
Oberamtsregierung Hieselbst perpublica proclamatH alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie citiret und befehliget worden, in einerHeitvon 
12 Wochen, vom 30Sept. a.c. anzuzahlen, solche aä^it?. anzuzeigen, auch in dem letzten 
Termino den 2z Decemb. c. a. auf dem Oberamte Hieselbst Vor einer zu dem Ende niedergesetz¬ 
ten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
? Uhr zu el scheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prorocollum anzumelden, 
deren/uMKcaN0ne3 durch Original-Instrumenta, oder auf andre rechtsgültige Weise bey¬ 
zubringen, und zwar unter Androhung der pr-rclulion. Auferlegung eines ewigenStillschwei-
gens, und von Anttswegen zu vtt fügender Löschung der auf diesem Gmh undAntheil e inM 



tragenen >num «alimn in den Grundbuchern: Als wird dieses denjenigen, betten baran 
gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 16 Sept. 1776. 

König!. Preuß.Bresl. Oberanttsregierung. 

Nächdtlnlä intt2nn2mdeVGebrüdere Grafen v/NayhauZdi?ihnen^ab^ä^m ^ o n ^ 
wen, von den Landes- Ständen der Grasschaft Glatz an ihren Vater und Crblaßer weyl ẑ er" 
dinand Grafen von Nayhauß über ein von ihm erhaltenesDarlehn per 5<x>Flor< Rhein l u n " 
term 4 Januar 1742 ausgestellteSchuld - Verschreibung gerichtlich aufgebothen, und zu'delu 
Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst perpublic» proclam«» alle dieieniaen so 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen peremtoriecinretund befehliget wordew 
in einer Zeil von 9 Wochen vom i4ten October c.a. an zu zählen, solche aä ̂ Ka amuttiap/ 
«uch in dem letzten lei-mma den 16 December c. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer /ü dem 
Ende niedergesetzten Comnnßion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nackx 
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche«ä?larocoliuin an¬ 
zumelden, deren >ilitlc2tione5 durch Ur^mai-lnttruinema. oder auf andere rechtsaültiae 
Weise beybringen, und zwar unter Androhung der ki-Xelnlion, Auserlegung eines ewiaen 
Stillschweigens und Amortisirung des obgeda6)ten Schuld-Instruments; als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
2g Sepfember 1776. Königl. Preuß. Vreßl. Oberamtsregieruna. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Konigl.^Gso^auWen 
Oberamtsregierung aä WKamiam des Major Ignatz Freyherrn von Abschatz imgleichen de' 
rer Erben des verstorbenen ehemaligen LandesHauvtmann vonSkronskyalle diejeniaen wel< 
che an das nunmehro auf ersteren gediehene itt dem Glogauschen Fürstenthum und besten 
Freystadtschen CreyßebelegeneGuth Bruntzelwaldau,Altenauund Pertinentzien einen aus 
demHy'pothequen - Buch nicht cönstirenden reMnspruch, es sey ex M e creäiu et Kv,)«tkec2e 
convenrionali« oder sonst e2f ĉ uocunczue capite zu haben vermeynen, aä Il<M^2näuln et luKill-
cHnäum -̂aetensa eäictllliter vorgeladen, und I'erinmuz peremtorius hierzu auf den 2O ̂ an ' 
1777 lul) pn3NH i)l-aeclllli et pespetni lllEntii vor dem Oberamtsrath von Windheim anberau' 
mel worden. Gegeben Glogau den 1 November 1776. 

DemPubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von derKönigl.Oberamtsreaieruna 
zu Glogau aufAnsilchen der von Mößler geb. von Hohberg alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des zu Neustädte! verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp einige Ansprüche Recht 
oder Forderung ex yuocungue capite es sey, zu haben vermeynen, »cl iiclMllancluln et Miss, 
eilnäum pröctenlll lub paena pr^cluü ac ^erpetm lileiitii vor dem Oberamtsregierunasrattl 
Slielow in Termino den !7Ianuar 1777 unter derVerwarnigung citiretworden, daß nach 
Ablauf dieses Termins mit Befriedigung der sich gemeldeten Glaubiger in sofern die Erb-
schasts. Masse zureicht, nach Ordnung des pricil-it2c5.Urtels werbe verfahren werden, und 
daß wegen der etwanigen beßern und starckern Ansprüche der ausbleibenden Glaubiger so we¬ 
nig der Erbe der die Zahlung leistet, als der Glaubiger der sie empfangt, einiger Ne^reil. oder 
Vjnäic2tltm8. Klage ausgesetzt seyn sollen, ferner,daß ein jeder,alles dasjenige was demVer-
siorbenen zugehöret, und er in seinem Gewahrsam hat, ohngeachtet ihm baßelbe verpfändet 
oder zur Verwahrung gegeben worden, oder was er von des Verstorbenen Güthern oder Ver¬ 
mögen des Orts oder anderswo mit Arrest beschlagen, oder was er demselben an Geld oder an 
Waaren zu liefern oder zu bezahlen schuldig, ohngeachtet einiger Kompensation oder andern 
krXtenIion bei Verlust se.ines Rechts und dec Strafe, daß er, wann es hernach entdeckt wird 
dennoch alles herausgeben müße, innerhalb 4 Woche« a äaro. bey der Oberamtsreaieruna 
schriftlich und mit seiner eigenen Hand, jedoch vorbehaltlich seines Rechts, angeben, und da¬ 
von niemanden als wie es dieselbe verordnet, etwas abfolgen laßen solle. Gegeben Gloaau 
den 13 October 1776. " " 



Dem Publiko wirb hiedurch bekannt gemacht, baß bey der König!. Oberschlesischen 
Oberamtsregierungzu Brieg den 9 December a.c. nachgehende prerioia öffentlich fub^ltirr 
und zu Jedermanns Kaufausgeboten werden sollen: als 1) Ein goldner Ring mit einem 
Rubin und Rauten als eine Blume gefaßt, so taxire auf30 Rlhlr. z Ein Ring des Hochscl. 
Kal)scrs mtt k!eine^Brillanten carmoisirt24Rthlr. Z)Eln golbnerRing emaillirt mit einem 
Rubin und 2 Rauten 9 Rthlr. 4 Ein golden emaillines Angehange worin St . Johannes 
miteinem Rubm und Ziauten besezt 1 z Rthlr. 5) Ein dito in Form einesSterns mit Rauten 
5Rtt)lr. 6 Eine goldene Damesubren quatre Couleur, Zeiger und Contour mit kleinen 
Brillanten carmotsirt, nebst einer stählernen Kette mit Berloques io8 Rthlr. 7) Eine Uhr¬ 
kette von Pöhmschen Steinen in Silber eingefaßt 12 Rthlr. 8 Ein großes golbnes Dames 
Etui mit einem Drucker von Brillanten ^oo Rthlr. 9) Ein dito mit einem Drücker von Ru-̂  
btn;ooRchlr. io Eine goldene Dames Tabatiere 140 Rthlr. n)Einkleines golden Etui 
6o Rthlr. Desgleichen verschiedenes Silberwerk und weiß Img. Es werden daher alle 
diejenigen, so von diesen Sachen etwas zu erkauffen Lust haben, hiedurch eingeladen, in obge-
dachtem ̂ ukiions - ^l-mino in der Canzley der König!. Oberscl>lesischen Oberamtsregisrung 
allhier Nachmittags um 2 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und zu erwarten, daß sol¬ 
che dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung werden zugeschlagen werden. Brieg den 
27 August 1776. 

Vor diVKönig!» ObcrschlestscheObÄ'^tsreglerung werden ^äin^gntiäm derer Grast, 
v. Schlabrendorfschen Eheleute^ alle diejenigen, so an die von ihnen erkaufte Herrschaft Rat-
tibor einige Neal-Aysprüche, welche nicht in denen Hypothequen - Büchern eingetragen sind, 

prStenla binnen 9 Wochen, und zwar 
^eremroi-ie aufdeN2c) December 2. c. lub pcrua prZecluK et ^er^emi lilentu eälKaiide? vorgk^ 
laden. Brieg den 27 September. 

K^msl^Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. ^ 

dert bis Zweytausend Centner Pohlnischen Blatter' Tabac,Tuttun genannt, n^ hat: so 
wird solches hierdurch bekannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche cine Lieferung 
von gedachtem Tabac übernehmen wollen, ersucht, sich a dato an bis zum 16 December a. c. 
dieserhalb aufber zc. Direction zu melden, und zu gewärtigen, daß mit demjenigen der dic an¬ 
nehmlichsten Bedingungen eingehen wird, conu-^irt werden solle. Breslau den 12 Nov. 
1 7 7 6 . ^ ^ ^ Känigl^P^eußi^ 

Dem Publiko wird hierdurch December a.c. und folgeden 
Tage verschiedene Mobilien und Effecten als Gold, Silber, Porcellain und Fayence, Glaß, 
Zinn, Kupfer, Meßing, keinenzeng, Betten, Kanten, Wasche, Kleidungsstücken, Meubles 
Haußgerathe und Bücher, auf dem großen Ringe am Naschmarkte sub No. 2022. belegcnen 
Hause zum goldenen Ancker genannt, publica ̂ ucnoniä ! e ^ verkauft werden sollen. Die 
Auction nimmt Vormittags um 9 Uhr, Md. Nachmittags um 2 Uh^ den Anfang. Signa-
tum Breßlau den24October 1776^ _^^____^ _̂ _̂ _̂ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aufden 1 z'December c. a. 1̂4 Jan. und 
14Febr. 1777. die zur Oicle Mllae des ausgetretenen Fleischhauers alter Bänke Johann 
ChristophVöglel gehörigeHaus undFleischbank unter den altenBancken uud Geis!er-Schra> 
gen-Gerechtigkeit, davon erster 1216 Rchln 2O sgr. und letztern 200 Rthlr. gerichtlich ge¬ 
würdiget worden, öffentlich feil gebothen, und an den Meistbietenden und am besten zahlen^ 
^nkäufiich überlaßen werden sollen. Breslau den27August 1776.^ ^ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß des Benjamin Gottlob Frö-
lichsche dem so genanyten Ketzerberge gegen über an der Ohlau snb No. 1160 gelegene auf 
4266 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Hauß und Färberey andermitig ludlnlwcr und feil ge-



bothen werden solle, und zu denen diesMigen ^citations - ^ewiin«n^er^6Ianuar25Ufkr. 
und 25 April 1777 praessßirer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres-
lauden8Octöberi776. ^ ^ . . , ^ ^ 

Die Breßl. Städtgerichte erfordern und Ismesche 
Gläubiger 26 celmiltUln p^reintosluni den 28 Januar 1777 aä liczuiäanäum er jultilicanciun» 
pr^rens2fud pcrna ps^cluli ot perpenn liienni,Mgleichen wird bekanntgemncht/daß diezudem 
Istneschm geringfügigen Nachlaß gehörtge auf der ausern Schweidnstzifthen Gaßean der 
Mauer'des Minoriten Klosters sstliirre und auf 150 Rthlr. gerichll. äer^trirre Partkrälner-
Baude luKKaKiret und der 29 Nove.nber,^ December c. a. und'24 Ianuar'1777 ̂ ra T^rml^ 
ni8 Iicitari()M3 anberaumet worden. Breslau den 18 Octöber 1776. ^ 
"" DieKönigl.Preuß.GeneNll^Schul^^ 

hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Neiße ex ^uo^ 
«unqne capire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen a 6^0 binnen 52 Wochen 
und zwar aä rennlii^ni peremtonum den vierten December d . I . Vormittags'UM Neun Uhr 
aufder hiesigen ehemaligenIesuiter - Burg zu erscheinen u 
clul̂  er^erperm^IennjattMmeldenundzujuNijssclren Breßlau den 4 September 177I. 

Die Königl. Preuß/General - Schulen^AdminisirationH^e^^ 
hierdurch alle und jede/welche an das Vermögen der ehemaligenM^^ 
canqu^ capire einige Rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeinen, H ä2t0 binnen'MölsWo-
chen und zwar 26 t^rminum peremrorium den'i I Januar 3777 Vormittags umneun Uhr auf 
der hiesigen ehen^ligen Iesuiter- Burg zu erscheinen und ihreHorderngen lubp^na i^c lu l i 
etverpowi Äenriianzumelden und zu juKissciren. 'Breslau den 2 October 1776. 

Die Bleßl. Stadtgerichte/machel^^ 
Maria Dorothea Frenzelischen, aufder Iunkerngäße,sub No. 8984 g e ^ ^ 
Rthlr. gerichtlicheren Hauses, der 6 December, c.a. zu einennochmahligen Biethungs-
"l^mm angesetzet worden. Breslau den 4October 1776.^ ^ 

Die Vresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekanttt̂  daß n 
fried Samuel Schumachers die zu der v< Schumacherschen Verlaßenschaft gehörige auf der 
Antonien Gaße sub No. 651.652.65? gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Hauser undGarten, anderweitig lubliattiret werden und der 7Ianuar, 
^Mart i i , undyMayÄ.k. zu diesfälligen I_,jcit3lt!s)N8 Terminen prnKAiler worden, woruach 
fi6) Kauflustige zu achten. Breslau den 29 October 1776. ^ ^ 

Ws Dlesl. VlavtLektchse machen bekannt, daß das AndnaS Gottfried Langesche auf 
d«m Burgftlde zwischen dem Hlldthrandnad Pefchelschen Fundls sub No. 382. gelegene auf 
lo66 u. 2drlttelRthlr. gerichtlich gewürdigte Hauß ln dtven aufden 2OAogust den i ̂ Octobe« 
UNd den loDecembek s. e. hlMU p r ^ i n e n I'ermim'göffentlich ftilgebottttUNd lub^LÜHretWelB 
den soll. Wornach sich Kaust2st>se m schtm. Breslau den 31 Mao^776. 
" ""Dte Seesl.Sladtgektchie machen bekannt, baß dasGeorge Welßeltfche aufder Graup 
Gaße sub N0.703'gelegene auf 14z3 Rthlr. gerlchtllch stzwiKdlgtt Haüß, »le auch der dazu 
gebsklgsans64O Rtblr abgeschshte G3äi:pner-Urb« öffentlich fellgebotheu werden soll, und 
zu dlesfälllg<lVl.icit2tl0n» "lerminig der 2O August der 15 Oetober und de» loDecembere. prseli« 
ßiretworden. Wornach sich Kauflustig«/machten. Br^ßlan dkNZi May 1776. 

Die HreSl.Stadtseelchts macden detannt, daß »cl lnünmiam cleäirolum^po^ecario. 
rum das sarl Friedrich Rehnlsche aufdem NeumHbktam Ecke gegen die kiewen neuen Fleisch-
bänke subslo. i?88.und /440.gekgenezursteinernenBankgeAannte a u f l i i 6 6 2d»lttel R. 
gllllchtllch gewürdtgteHauß lubbaNiree werden soll, der 30 August 29Octobe5 e.». und lV Jan. 
1777. zu licitttionziormmener^LUet w«den. B«<lan>«Nl82NNlll776. 



VorbieVreßl. Stadtgerichte wird die von hieraus helmllch unbbssllch entwichene 
Anna Beata verehelichte Wolffin gebohrneMiedeln aä inltannam ihres Ehemannes des Far¬ 
berbauers CarlChristian Wolfaufden 29 Z^ovember, zoDecember a. c. und 28)anuar 1777. 
eckÄHliter vorgeladen, daß sie besonders in den letzter« und peremmrischen ̂ ermino ohnfthl-
bar persönlich daselbst erscheinen, von ihrer Entweichung Rechenschaft geben, widrigenfalls 
aber gewartigen soll, daß das zwischen ihr und Klagern obgewaltete Band der Ehe in ^ onm« 
'^a^m^etrmnet werden wird. Breslau den 1 October 1776. 

Das Fürst Vischöft. HofenchteralMhieselblt diürer alle, welche an das Kaufgeld für die 
Anton Ertelsche Stelle in der Ohlauer Vorstadt ^ 0 ^ o Uthlr. eine Forderung haben, auf 
den 18 December a.c. Nachmittags um ̂  Uhr zu erscheinen lub pcxna prXcIuli zu Ii^uiäiren, 
l^^uMissciren. Breslau den4October 1776. 

Das Fürstbischöfi. Hofertchteramt Hieselbst citner alle, welche an das Kaufgeld /ur die 

Bufden 14 December 2.c. Nachmittags um z Uhr zu erscheinen lud^ocna^l^cluli Mli^mäire» 
und z u MiNcl>eQ^Breslau den 3 Oct. 1776/ ' 

Dohm Breßlau den29 September 1776. Alle diejenigen welche an den Hieselbst ver¬ 
storbenen > ic2rinlN2ä8c. ölucemPeter Bartsch einen Anspruch zu haben vermeinen, werden 

c.a. vor das Dohm-Capitular Vogteyamtcinretund vorgeiaden. 
Bey ad S . Claram allhier stehen ̂ S^unI^selt-arionie 

um die Christoph Viertelischen Haußer, und Aecker zur Tscheppine, auf den 19 November, 
den 19 Decembera. c. erpei-emroriedett^ Ianuarii künftigen Jahres, welche zusammen auf 
^897Rthlr. 15 tzr. 8 d'< gerichtlich taxirersind, und wozuKauftustige hierdurch aäliciranäum 
Zor<jeladen werden. Breßlau ad S.Claramdeni2October 1776. 

Dohm Breslau den 22 November 1776. Da die Vermiethung des zum ^oU^io ^um^ 
norum gehörigen Scholtisey Gutes zu Bischwitz am Berge Breßl. Creyfts mit lerinino 8c. 
^0annl5ÜÄpMX 1777 zu Elche gehet, und sythaues Gutauf 6. folgende Jahre wiederum zu 
verpachten ßchet; So konnej 18 D « . 2. 
c. den 8 Januar besonders aber den 29Ianuar 1777. als in dem letzteren^rmi^o in der Resi¬ 
denz Sr . Hochwürden des Herrn cianoiiici Graf von Matuska auf dem Dohm zu Breslau 
/melden, die c0n6m0ne8 daselbst vernehmen, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen daß erwehr 
t^MtthpIuZlicitanäiin Miethung werde überlgßen werden. ' ' ^ 

Horsser Waldungen welche an der Odervier Meilen von Breslau und eine halbe Welle Hon 
Neumarck liegen, auf Flecken wo noch nicht gearbeitet worden, Ein Taufend Stock Eichen 
KaufmansGüth angeschlagen find, welche bevorstehenden iHtenDecemb. c. plu^licltantt auf 
dem Herrschaftlichen Schloße zu Stephansdorf verkauft werden sollen. Es ist der Tennin 
durch zweymalige Püblicirung auf den 4 December festgesetzt gewesen, wird aber hierdurch 
.aufden i8ten qufVerlangen einiger Kauflustigen verlegt. Sämtliche Herren Kaufer wer-
den ersucht, die yuXÜlonirte Eichen vorhero von ihren Regimentern besichtigen zu laßen, 
weil Verkaufer keine Gewahr des in denen Eichen steckenben Werths zu leisten gesonnen ist. 
Besonders werden auswärtige Herrn Kaufer zu diesen Kauf eingeladen, und zu deren Be¬ 
quemlichkeit angemerkt, Haß nur wenige Stamme zu Stabholz, die mehrsten aber zu Plancken 
tauglichsind. DieKauf-conäKionezsindinden 
z» erfahren. Ptephansdolfden2ipttoberl776. ^ 

Nachtrag 



Nachtrag 2cl No. i4O. Mittwochs den 27 Novembern776. 
Einem geehrtesten Publiko dienet zur Nachricht, daß das gewöhnliche grosse Concert auf 

hiesigem großenRedoutensaale den iDecember als am ersienAdventsomttage anfangen wird. 
Die Aufführung derer verschiedenen Musikalischen Piecen wird aus denen Avcrtissctnentsze:-
tuln zu ersehen seyn, welche "^an die Ehre haben wird einem geehrten Publiko abzulängen. 
DteEntreeistwiegewöhnlich,nemlich8Ggr.4Ggr.und2 Ggr. Ein Billet für eine Per¬ 
son kostet für allemahl i^Rthlr. ̂ Der Anfang künftigen Sonntag, präcise hait»6 Uhr. 

^D'a'dle^dem Könlgl. Cammerherrn Grafen von Schlabrendorfund dessen Gemahlm 
zugehörige und im Breßlauschen Departement gelegene Gütter Dietzdorf, Buchwäldchen, 
Ober-und Nieder^Franckenlhal, Körrwitz, Ober-Mitteln und Nieder-Flemischdorf, Ober-
Mittel-und Nieder-Dambritsch, entweder zusammen oder eintzeln durch eine privat-^icira-. 
Unverkauft werden sollen; Als wird solches denen Kauflustigen zu dem Ende bekant ge¬ 
macht, um m ^ennin0 den 12 Februar 1777. zu Vreßlau in dem Grast, von Schlabrendorf-
schen Haußezu erscheinen, und ihr Geboth aufjedes dieserGütter vor dem Hof- und Criminal-
3tath Über als hierzu Bevollmächtigten abzulegen; wobey zugleich denen Kauflustigen nach¬ 
gelassen bleibt, die Anschlage bey dem Grast, von Schlabrend orffischen Haußmeister Ludwigs 
zu inlpiciren, auch die Gütter selbst noch vor dem 1>rmili0 auf vorgätchtges Anmelden bey 
been Hofmth 

daß Donnerstags als den 28sten dieses, 
Nachmittag um 2 Uhr zum letztenmahl mit den Zitzen, Cattunen und Tücheln aufder Carls-
gaß^in dem Hauße No. 6)9^wird Auction gehalten werden. 

bekommen: Loose 
zur Hannoverschen Lotterie iter Classe a 1 Rthlr. in Gold halbe und Viertel a Proportion 
Kauftoose zur Königsberger 4ten Classe a io Rchlr. in Cour. halbe und Viertel desgleichen, 
zur Großstrehlitzer a iO sgr. 6 d'. Die Renovation zur 4ten Classe Konigsberger, muß bis 
zum zoNov. mit 4 Rthlr. 3 Ggr. in Cour. bey Verlust des Anrechts geschehen. Zur Zahlen-
lotterie werden ebenfals beliebige Satze angenommen. Auch ist Hallische Medicin, Stempel¬ 
papier und Carten zu haben. Breslalt den 12 November 1776. 

I n Gottlieb Löwens Buchhandlung wird der Catalogus von einer Bücher-Auclion^ 
welche den 9ten December a. c. allhier in Breslau ihren Anfang nehmen wird, gratis 
ausgegeben. ^ ^ 

I n einer mitlern Stadt, und angenehmen Gegend, etliche Meilen von Breslau, ist em 
wohl logables Hauß, am Ringe gelegen, darinnen 2 Stuben, Alkove, Kammern, Küche, Bo¬ 
den, Keller, auch dabey seyend Blumengartel, Hofraum und Remise :c. um baare Zahlung 
aus freyer Hand zu verkauften. Nähere Nachricht davon ist bey dem jüngsten Handlungs-
Diener der tit. Unverrichtschen Handlung zu erfahren. 

Aufder Carlsgaße in No. 740. ist eine Wohnung 2 Stiegen hoch von 4 Stuben in einem 
verschloßenen Saale, und einer Stube auf dem Forder-Saale; auch allenfals noch eine 
Stube wobey eine Stubenkammer befindlich ist, alles in einer Etage, nebst übrigem Zugehor 
zu vermiethen und aufOstem zu beziehn. Auch sind noch im Hofe zwey kleine Wohnungen 
zu vermitthen, davon die eine bald^unddie andre aufOstern zu^eziehenM^ 

Da in allelsünter die Fürst!, v. Hatzfeld TrachenbergW gehörigen Dorf¬ 
schaften ordentliche Hypothequcn - Bücher errichtet werden sollen; so werden alle diejenigen, 
welche an die Besitzer derkunäorum dieser Dörfer einen keal Anspruch haben, zuLiquidirung 
ihrer Forderungen, und Producirung der 0riZlnHl.Inltrumente, und zwar 1) I n Ansehung 
derDorfschafen: 2) 1) Schmiegerode, 2)Heidichen, z)Carbitz, 4)Codlewe, 5)Corsentz, 



6)kauskowe, 7'Damno, 8)Grantzvorwerck, y)Wangelewe, io)Beichau, li)Rendzie, 
12 Großbargen, 13 Klcinbargen, Ausden 12 Februarii 1777. II) ^n Ansehung der 
Dorfschaften: l>) i)Radjiunß, 2) Charlottenberg, z)Goltke, 4)Neuöorf, 5) Wielkowe, 
6)Nesiqode, 7)Hammcr, 8)Biedauschke, <))Fürsienau, ic))Buckolowe,"ii)Gal!hauser/ 
i2)Grülicichf, iz)Grossoßi.q, i4) Iamnig, 15, Kleinoßig, 16) Schätzte. Aufo^ 19 
Februarii 1777. 1l!) I n Ansehung der Dorfschaften: c) i^Herrmenau. 2) PowlZko, 
^ Dobrtowiß, 4)Przitkowitz, 5)Hertntaschütz, 6 Großkaschütz, 7) Oürkwltz, 8 Kleine 
trotschen, y Glieschwitz, ic))Marentschine, i i )Eayne. Aufden26Februarii i777< ^ -
s-cmroriee(sul)p()en2prclecwjicililret. Trachenbcrgden 18 November 1776. 

Hochfin-stlichev. Hatzftld Trachenbergsche Regicrungs - Canzlcy. ^ ^ ^ ^ ^ 
Von den; Grast. Ferdinand von Nayhaußischen IustißanltBlaaden, wird das m ^ n -

ti^mverfalleneMathes Schöppfischerobothsatrc Banrel^Guth.von zviertcl Huben Acker, 
welchesauf4i6Rthlr. schl.i6sgr^ 
jU:^t,und dieK^n'ftustigen aufden2tcn,den zoDecemberpercintoi-^ aberaufden 27Januar 
f. 2. vorgeladen, ihr Geboth zu thun, die ^onainone«; und Zahlungs-Vorschlage anzugeben 
und zu gewärtigen, daß dcmMcWiethendcn das fellgebothene rodothsame BaurewGuth erb 
und eigenthümlich werde zugeschlagen und uäjuäicu-er werden. Blaaden den 4 Nov. 1776. 

Neiße den 5 November 1776.' Grafen von Wengersky'auf 
Pilchowitz dessen von seinen Miterben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 
von Wengersky ehedem bestßene, zu dem hiesigen Bißchums-Fürjtenthmn Neiße gehörige, 
uud im UjesterHalde Tosier Crcysts belegene Guther Ponischowitz cuni ^ppeidmWtn5 ge¬ 
gerichtlich aufgebothen, und zu dcm Ende alle diejenigen, so daran ein Recht uud Ansprüchen 
habeu vcrmeyncn^er^ubllca pi-ocl^marg^erelMoriä cinred und angewiesen worden, in einer 
Zeit von 12 Wochen solche 26 ^ a a^uzeigen, auch in dem letzten, I <?rmm0 den 27 Februar 
i777.früh um9Uhrvor derFürst5Bischöftichen Regierung coram c ommillione personlich 
oder durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Rech Ansprüche aä 
ki-orocolluin anzumelden, deren ̂ ustinctrtlonez durch Orj^inÄl-inKrinneure l>der alif andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clulion, Auftriegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügender Löschung der etwa darauf 
vermerkten ̂ onlcnä.Posten in den Grund-Büchern; als wird diesesDenenjenigen, denen da--
ran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Neiße den i4?ctÄer 1776I Alle diejenigen, welche an des 26 Kene5cmm ce5li0M5 bc;-
norum sich angemeldeten hiesigen Kaufmanns und Bürgert. Reichfrämers-Carl Caretti lie¬ 
gendes und fahrendes Vermögen, worüber Dato perl>2cremm (üoncurluZ (^locjiwruni eröf-
net worden, ex^ocunHNL HruIo einige Forderung haben / werden von Magisiratualscheu 
Stadtgerichts wegen hierdurch eäli^sker ääcuil-ct, 2 6aw binnen 12 Wochen, wovon 4 für 
den ersten, 4für den andern, und 4 für den drillen Termin zu rechnen, besonders aber d. 24sien 
M a r t i i 1777 als in termmo Ultimo erperemtorio 2ci Il'huiäanckjM etju^jttcanäuin, um sich zu .̂ 
gleich über das von dem Gemeinschuldnernachgesuchte 8eneKciumtiel)il6 cc5li0m^l)0n«rmn 
zu erklären, tui) ̂ aena prcecluli vor Uns früh umy Uhr in cill-ja alhier zu erscheinen. Auch wird 
denen welche Pfandstücke, oder sonst Geld oder Geldes wevth von dem Cridario in Händen 
haben, aufgegeben, solck^es^lvotgmeniuleluk^o^nuie^ anzuzeigen, aufgegeben. 

Wartenbelgische Regierung allkier, 
werdend luttamiam der Hauptmann Hans Tdeodorv. Fuldnerische Testamental Erben, 
alle diejenigen welche an den wcyl.Könlgl. Prellß< Hauptmann Hans Theodor v. Fmdncr 
entweder an beßenPerson, oder und insbesondere an das in 
bcseßenes Guth Antheil Langendorfdie Diererey genannt, einigcPersor. al oder realAnsp. üche 
zu haben vermeinen Hä1i^mäAiäum er)uMc^äuV Z)rXtcnla bjnn iH Wochen ^ l)2w ^ l 



gerechnet und zwar peremwlie aufden 6 Februar a. c.sud poena plseelullonis hiermit offene 
lich vorgeladen. Wartenberg den 5 N o ^ m ^ e r ^ ^ . 

Vor dieHerzogl. Curlandl. Frey-Standesherrl. Wartenbergische Negierung wird 
der verstorbenen Johanne Henriette v.Buchwitz gebohrne v. Pogarell eheleiblicher seit dem 
iO May 1766. vel schollenerSohn Carl Friedrich Erdmcmn v.Buchwik als i^srituirter Testa¬ 
mentarische Erbe des Mütiterlichen Nachlaßes, oder besten etwannigeLeldeserben aä Intt^n^ 
uam der Henriette Eleonore verehlichle Grabnerin Zebohrne v. Qoderschüß zu Glatz eveatua-
liter üil>liicuirr^n Erbin des v. Buchwitzischen Nachlaßes, dergestalt a^nrer und vorgeladen, 
daß derselbe oder deßen Erben binnen i2Wochen vornehmlich aber in T'ermino peremrorio 
den 4 Februar2. f. vor alhiesiger Herzog!. Regierung entweder in Person oder durch einen 

und sodann prXvia leAMmarione der l)xtr2« 
zu gewartigen haben, daß 

derselbe nach Vorschrift des Edicts vom 27 Ottober 176z vor todt erklaret deßelben Erben an 
ihrem Erbrecht pr^cluäirer, und der gedachte Mütterliche Nachlaß der im Testament luktti-
rmrtEn Erbin Henriette Eleonore verehlichte Grabnerin gebohrne v. Doberschütz werde der-
abftlqtwerden. Wartenberg den 5 November 1776. ^ ^ ^ ^ . 

Brieg den 15 August 1776. Die hiesigen Stadtgerichte ciuren peremtorie alle Real-
Creditores von dem sub No.286. auf der Langengasse gelegenen Hause, vorhin dem Herrn 
v. Kucksz, ißt Commercien - Rath Mütze! zugehörig aufden 12 December c. 2. i'ub pnna ^r^-
clnliGni^ und anderer Rechtsbl'helfen. ^ ^ 

" "DTmnac^^ den M TreSkowschen nun von Rothsirch-
schen Regiment, der Mousqnetier Joseph May, aus Veigwitz im Neisser Creyß gebürtig, den 
6 May 1757 in der Schlacht bey Prag vermißt worden, und btshero keine gewiße Nachricht 
von seinem Absterben zu erhalten, auch von seinem Auftnthalt nicht das geringste in Erfah¬ 
rung zu bringen gewesen; Als wird derselbe hiemit, und Kraft dieses, öffentlich von 14 zu 14 
Tagen, eäiNa1iterc!tir^ 14 November, 28 November und 
12 December a.c. bey dem Regiment und Fahne einzufinden außenbleibenden Falls aber zu 
gewartigen, daß nach Vorschrift des König!. Allerhöchsten Edicts vom 57 November 1764 
wieder ihn erkannt weren soll. Es wird auch allen denjenigen, so von gedachten Joseph May, 
Gelder oderPfander, in Händen haben hiedurch ernstlich aufgegeben, solches beyVermeidung 
harter Strafe, gegen benannten Termin denen Regiments - Gerichten anzuzeigen. Neiße 
den Z1 October 1776. Konigl. Preuß. v. Rothkirchsche Regiments-Gerichte, 

von Felstow^ Obristlieutenant und Commandeur. Friese, Auditeur. 
derHochgrastlOtadt Rawitsch m Großpohlen^ 

fügen hiermit zu wissen, daß Gottfried Weynerr, gewesener bürgerlicher Kräuter, als Witt¬ 
wer ohne Leibeserben den 12 Martii a.c, 2?)intett2t0 mit Todeallhierabgegangen, undver-
schiedene als Erben ̂  linea coila^r^i sich angegeben; da aber noch etwa andere, so dem Ver¬ 
storbenen in nähern ^racw üznZubnitHUL verwandt wären, irgendwo lcttmren möchten, so wer¬ 
den dieselben, Kraft diesss ecUKHliwr erpcremwlie aäcmrer, nach Verftießung dreyer Sach¬ 
fischer Fristen, d. i. den 20 Martii des i777sten Jahres vor Uns zu Rathhauft in ordentlicher 
Seßion, in Person, oder durch einen genugsam Bevollmächtigten zu erscheinen, und ihre ̂ ura 
san^imratiz gehörig erweisen, im Aussenblcibungsfalle aber gewartigen, daß selbige von die¬ 
ser Verlassen schaftpr^clMn, und solche denen dato angegebenen Freunden ̂ xtraäirr werden 
solle. Datum Rawitsch dm ?i Oct. 1776. ^ ^ Burgermeister und Rath. 

""Stift Heinrichau den 14 October 1776. Das Stifts Gerichtsamt cm'rer nachstehende 
von hiejtcttrSitfts und darzu behörigen Herrschaft Schö>ljonsdorffer ju^äi i i ion über i o 
Jahr abwesende Untexthanen: daß sich solche oder derselben Erben aufden 12 Nov< iz Dec. 
unH lubixenHprXcluüdk« 17 Januar 1777 aNhier üLMeN) oder im Außmbleibungsfall zu 



gewärtigen haben, daß sie prcMormis ä^clarirer, und ihrVermögen den nächstenAnverwands. 
len verabfolget werden solle, und zwar: i ) Joseph Holitzke von Schönjonsdorf abwesend 
18 Jahr, hat Vermögen n y Rthlr. 2) Johann Effner von Schildberg abwesend 16 Jahr 
hat Vermögen 20; Rthlr. 26 Egr. z) Anton Hampevon Sackerau abwesend 1 yJahr hat 
Vermögen 22Rthlr. 20 Sgr. 4) Frantz Hcuchel vonNeuhoffabwesend 29Jahr hat Ver¬ 
mögen 27 Rthlr. 5) Joseph Schorn von Heinrichauer Kloster Gemeine abwesend 2; Jahr 
hatVermögell i7Rthl r .5Sgr. 6) Joseph Heer von Ratsch abwesend 27Iahr hatVermö-
gen i^Rthlr .8Sgr. 7) Anton KyriSvon Althenrichau abwesend24Jahr hat Vermögen 
82 Rthlr. 15 Sgr. 8) Joseph Friese von Ohlguth abwesend 19 Jahr hat Vermögen 266 
Rthlf.26Sgr. 9) Frantz'Müller von Seitendorf abwesend 19 Jahr hat Vermögen 220 
Rthlr. 26 Sgr. fd) Joseph Faulhaber von Zesselwitz abwesend 17 Jahr hat Vermögen 
105 Rthlr. 11 Sgr. ^ 

Kertschütz den 1 November 1776. Das Dominium Kertschütz findet vor nöthig, in 
Kertschütz und ^VorwerckWüstung, neue Hypothequen-Bücher verfertigen zu lassen, ciuret 
demnach alle und jede, so an die dasigen Unterthanen ex quocunyne ca îte real Ansprüche has 
den, daß solche binnen z Monathen, ^ leniwi ie aber den ^1 Jan.1777. auf dem Herschaft-
lichen Hofe daselbst erscheinen, und ihre Forderungen zur Inokulation, Uqmäe machen: mit 
der Vcrwarnigung, daß mit Ablauf dieses ^ r m i n i denen Ausbleibenden per plsciuloriHm 
eu^ewiges Stillschweigen auferlegt w^r^n^olle. ^^ ^^^ 

Nieder Altwohlau den iten October 1776/ Von dem Herrschaftlichen .juttinariar« 
Amte des Herrn v. Diebitsch auf Nieder Alrwohlau werden hiermit alle, und jede an den 
BrandtweinbrennerGottfriedHoltzbecher, oder deßenBrennerey einigeAnforderung habende 
d!reäic0re5aufden24October, 15 November, und loDecembera c.zlal.i^uiaanaumetjufti»' 
Lcanäum peremtone vorbeladen. 
^ NiederAltwoNauden iten October 1776. ZumVerkaufder Brandtweinbrennerey 
des Gottfried Holtzbechers Hieselbst, und woraufdas Recht des Brennens, und Backens haf¬ 
tet, und auf4OO Rthlr. im Nutzungs - Ertrage gerichtlich gewürdiget worden, sind ^ermlni 
sul)KattHti0Nl5 aufden 24 October, 15 November und 10 December a; c. anberaumet worden, 
und worinnen sich Kauflustige zu deßen Erstehung gehörig zu melden haben. 

DaßFalkenvtegsr GräfilH von Hmotmische Schloß unb Iußma^at-Ame cn rer die 
von Schledlow Gtbürtigs Magdalena Radßmachtrin, so sich boMbllch mte einem Camm«-
dlener, dessen Nahmen unbekannt, vtchkmalbet^ alsdann mit stlbkn w ftemds G<gmb foetg«-
gangen, und bereits über zo Hahre abwesend ist, samt ihren unbekannttn Ls'bksebm, hisrmtt 
feremtorie aä Inttkntiam ihrsze Anoerwandlen, daß dleftibkn blnt en y Wonachszf, anfdm 
l z September, i z December, besonders abee in "lermlno ukimo ^ n . rur. den l z Märh ln Nse-
fon oder per I^gnäat»riu»inttruaum vor hlkfisen Amts ftöh um lo Uhr erscheinen̂  oder im 
Anßenbleibungsfallegewärtigen sollen, dcs sie auf den Grvnd d«s Königlichen PTsnfifHen 
EdjltS 6.6.2Z October 176; werde pro moima, ihre leibliche Eeben ab.'k pro pr^clulu, äscla-
riret, und daß ihr von ihrem zu Coblenz verstorbenen Bruder, gewksemn ChmfätWchE^Kuchzl-
Inspecteur Christoph Rademacher, zugefallene Erbtheil, a zoo Rchlff. deneu sich zu dttsee Erb-
schafts-Massa angebenden, und lezkimirenäen nächsten Anverwandten der ciunen gb5gue 
Oamione werde verabfolget werden. Vchloß Falkenberg den l z Iani l 1776. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend« 
z» Brn lau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd sinhauch auf allen Königl. Postämtern zu habe«. 


